
Juchhe! Das Theater ist eröffnet!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 5 (1879)

Heft 40

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-424350

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424350


Sttdjlje! Jfe tratet t|t eröffnet!

Scr jSircïtor.
fjlie^et, fttberne 93ädje, fliefiet, flieget,
SBiê itjr oor Slergcr roerbet ju ©olb

©em bann übernefjtn' id) Slrbeit unb 3Diülje,

Qo.\)U bie ©agen in Sfjädlein gerollt.
Saffe bie Krtttfer gifteln unb fajteiben,
SBetbe oergnügt bie feänbt miv reiben!

Ser Sbeaterbiener.

©o, alfo jegt tann bie £unberei losgehen! Sie leidjteften ©änge,

Stollen »ertragen, finb mir bie f cfj ro e r ft e n Sie f dj ro e r ft e n ©änge, ©age oer=

tragen, finb mir bie leid)teften! 0 £tjeëpiêfarren, roie grün ftnb beine 33lätter!

Sie Sängerin.

Sllfo feeute um erften 2M nor ba? neue Sßublitum! Ob id) gefallen

roetbe? Db fie am ßnbe gar jifdjen? s$atj, roaë mach' id) mit barauë, roenn id)

nur roenigftenê Sf^n gefalle, tann'ê nod) immer eine gute ©aifon geben!

Ser (Sänger.

ßin hjtifdjer îenor
@el)t allen Slnbetn not!

3m ©türme erobv' id) bie grauen alle!

©taue Sricotê Ijer, bafj id) gefalle

(Souffleur.

Sa fth' id) einfam unb im ©unfein; ein tjetjreê Seifpiel jener Kraft,
bie ftetê baê ©ute roill, roenn man nidjt oben fdjafft ©ebeimnijjooller Sauber

feffelt Stile an mid); benn fdjafft meine Sunge nidjt, fo fdjroeigt oben bie

3unge! äBabrliaj, roaljtlid), roenn id) nidjt ber ©ouffleut roäte, roollte id)

ber Kaffier fein!

gjtit ben SBölfen mufjt Sit Ijeulcn,"

©o fptidjt baë ©efefe.

SBaljtljeit! Senn fing' id) alleine,

©djteit'ê nom ïputt gteidj: Saë ift läfe!"

£fieater=5Boijtcljer.

^d) butdjftubit' bie gtofj' unb tlcine SBelt,

Um eê am Ênbe gelj'n ju laffen, roie'ê mit gefällt!

(Mjepüar.

6r. Sßtdjt roaljr, §etäd)en, roir neljmen roieber ein Slbonnement? SBie

fdjön ift eë in all' ben gefpielten ©lüden, bie arten Slnflänge an bie rjetjre

3eit ber jungen Siebe roieber an Sluge unb Dbr oorübergetjen gu laffen!
©!c. ©eroijj, lieber ©djajj! Unb ba ift eê ja aud) nod) roie frütjer :

Su guclft fie an unb id) ifjn!

Ser Stubent.
SBaê fang' id) mit nier gafultäten an,
SBo SlOeê ift obligatio,
3dj gell' jur 31 a i o e n pr © o u b r e 1 1 ' tjin,
Sa ift Sllleê ja fafultatio.

Ser »«Äjlfö.
§erjigfte greunbin

Gsrroatte mid) beute Stbenb nidjt. Sßapa getjt mit mir jum erften ÏRat

in'ê Sljeatet. 3d) Ijabe mit bet Toilette oollanf ju tbun; bie mufj fid) bod)

etroaê bem ©tüd anpaffen. Sie böfjmifajen SBälber roetben gcfpielt. Senfe

Sir nur, eê follen aud) Stäubet btin oorfommen. feabt nur feine Slngft, id)

fürdjte midj nidjt, unfer junger Sottot Ijat gefagt, baë befötbere bic SBilbung,

obgleid), mit baë gu fagen, etroaê fdjnöbe roar, ja, à propoê, eê fommt

aud) ein Karl brin oor.

3d) grüfje Sid) lebfjaft
Seine 23erttja.

Sei* Ättttftentftttflaft.

©djiller, ©öttje, Sefftng, ©fjafeêpeare! Stofen, SSenebir, SOlofer, l'Slrronge
Safjt mid) in oollen, in burftigen Queren Êuem ©eift ttinfen! ÜRogart,

33eetljooeu, DJÎetjetbeet, SBagner! Sorßtng, glototo unb ber ßnben, nun muf;

fid) Sllleê, Sllleê roenben! ©ott über bie SBelt, roie fd)ain!

Krittler.
Könnt' id) bodj baê ©ajaufpiel loben,

Sluf bie Dper fdjimpft' idj nimmer 1

Soben, fdjimpfen unb redjt toben,

Saê gibt redjten SBiffenê ©djimmer.

Sarum, SBublifum, o roiff eê,

Slud) bei unë ift 'roaë ©erotffeë.

2luf beut bureau.
6()ef. ©clj' hinauf, Karl, unb Ijol' mir ben Dpetngudet unb fag'

meinet grau, id) gebe in'ë Sfjeatet!
Strtrl (für fidj) Sidj, roenn et nut bie Krämpfe befäme, bann lönnt'

id) füt itjn geljen.

Sie §ollänber baben mit iljtem Opumujanbel auf Qaoa 25 ty2 20<til=

lionen granfen oerbient. SBie SSiele roetben mit biefem ©eibe nun ein=

gefdjläfett

5>ie engftfdjen Gruppen uor bem Jlfgf)anenfaitbe. ^
ßinige gragen", nämlid):

Db fte in'ê Sanb tjinein fommen roerben?

Db fie nidjt tjinein fommen?

Dbet, roie fte tjinein fommen roetben

Db fte bann im Sanbe brinnen bleiben roetben?

Db fie bann nidjt barinnen bleiben?

Db fte bartn bleiben, roeit fte nidjt fjerauë roollen roerben?

Dber, ob fte barin bleiben, roeil fie nidjt Ijerauê fönnen

Db fie audj roieber Ijetauê fommen roerben?

Db fte nidjt roieber lierauë fommen roerben?

Dber, roie fie roieber tjerauë fommen roerben?

Db fie bann nod) einmal rourben tjinein roollen?

Dber, ob fte bann niajt meljt roürben tjinein roollen?

Db fte abermatê hinein fommen roürben?

Saë ftnb bie gragen", roelaje man groar beute fajon ftellen fann, bie

aber unfere SWitatbeitetin, bie 3 eit, erft fpäter löfen roill. SBit bitten

batjer, fid) gefälligft an biefelbe bireit roenben gu roollen.

<^ Weites bipfoinafifdies cStcßesfteb. -~^>

Slnbraffele, rud, rud, rud!
Slnbraffele, §apmerle, rudt, tueft, tudt an meine grüne ©eite!

3 mag eudj gat gu getn,

3 mag eudj ©eibe!

SBit roolle beifamme bleibe

Unb roolle unê b'3eit oertreibe,

Kriegt ê'3taajbarë ©ortfdjafopf
33or lauter SButl) en Kropf,
Unb roenn'ê ifjm b'®all' oetgroengt

Unb roenn ifjn ê'@ift oerfprengt

Slnbraffele, §apmcrle, tudt an meine grüne ©eite;

6udj mag i gar gu gern, eud) alli SÖeibe!

©tjrfant. Su, SBiêmard l)aï in SBien beljauptet: §eute ift Sllleê oergeffen;

bie SSölfet roie bic SLTÎenfajen Ijooen ein Eurjcö ©ebädjtnifs!" SBoë

fagft Su baju?

(Hjrlid). SBaë foll man baju fagen? fealb tjat et SRedjt unb tjalb Untedjt:

Sie ©djtäge, bie et auëgetljeilt, bie tjat er oergeffen; nur bie=

jenigen, bte er nodj gerne auëtljeilte, roollen iljm niajt auê bem fiopf!

Juchhe! Aas Theater ist eröffnet!

Der Direktor.
Fließet, silberne Bäche, fließet, fließet,

Bis ihr vor Aerger werdet zu Gold

Gern dann übernehm' ich Arbeit und Mühe,

Zahle die Gagen in Päcklein gerollt.
Lasse die Kritiker gifteln und schreiben,

Werde vergnügt die Hände mir reiben!

Der Theaterdiener.

So, also jetzt kann die Hunderei losgehen! Die leichtesten Gänge,

Rollen vertragen, sind mir die s ch w e r st e n Die s ch w e r st e n Gänge, Gage

vertragen, sind mir die leichtesten! O Thespiskarren, wie grün sind deine Blätter!

Die Sängerin.

Also heute zum ersten Mal vor das neue Publikum! Ob ich gefallen

werde? Ob sie am Ende gar zischen? Pah, was mach' ich mir daraus, wenn ich

nur wenigstens Zweien gefalle, kann's noch immer eine gute Saison geben!

Der Sänger.

Ein lyrischer Tenor

Geht allen Andern vor!

Im Sturme erobr' ich die Frauen alle!

Graue Tricots her, daß ich gefalle!

Souffleur.

Da sitz' ich einsam und im Dunkeln; ein hehres Beispiel jener Kraft,
die stets das Gute will, wenn man nicht oben schafft! Geheimnißvoller Zauber

fesselt Alle an mich; denn schafft meine Lunge nicht, so schweigt oben die

Zunge! Wahrlich, wahrlich, wenn ich nicht der Souffleur wäre, wollte ich

der Kassier sein!

Chorist.

Mit den Wölfen mußt Du heulen,"

So spricht das Gesetz.

Wahrheit! Denn sing' ich alleine,

Schreit's vom Pult gleich: Das ist lätz!"

Theater-Vorsteher.

Ich durchstudir' die groß' und kleine Welt,
Um es am Ende geh'n zu lassen, wie's mir gefällt!

Ehepaar.

Er. Nicht wahr, Herzchen, wir nehmen wieder ein Abonnement? Wie

schön ist es in all' den gespielten Stücken, die zarten Anklänge an die hehre

Zeit der jungen Liebe wieder an Auge und Ohr vorübergehen zu lassen!

Sic. Gewiß, lieber Schatz! Und da ist es ja auch noch wie srüher:

Du guckst sie an und ich ihn!

Der Student.

Was fang' ich mit vier Fakultäten an,
Wo Alles ist obligatio,
Ich geh' zur Naiven, zur Soubrett' hin,
Da ist Alles ja fakultativ.

Der Backfisch.

Herzigste Freundin!
Erwarte mich heute Abend nicht. Papa geht mit mir zum ersten Mal

in's Theater. Ich habe mit der Toilette vollauf zu thun; die muß sich doch

etwas dem Stück anpassen. Die böhmischen Wälder werden gespielt. Denke

Dir nur, es sollen auch Räuber drin vorkommen. Habe nur keine Angst, ich

fürchte mich nicht, unser junger Doktor hat gesagt, das befördere die Bildung,
obgleich, mir das zu sagen, etwas schnöde war, ja, à propos, es kömmt

auch ein Karl drin vor.
Ich grüße Dich lebhast

Deine Bertha.

Der Knnstenthttsiast.

Schiller, Göthe, Lessing, Shakespeare! Rosen, Benedix, Moser, l'Arronge
Laßt mich in vollen, in durstigen Zügen Euern Geist trinken! Mozart,

Beethoven, Meyerbeer, Wagner! Lortzing, Flotow uud der Enden, nun muß

sich Alles, Alles wenden! Gott über die Welt, wie schain!

Kritiker.
Könnt' ich doch das Schauspiel loben,

Auf die Oper schimpft' ich nimmer!

Loben, schimpsen und recht toben,

Das gibt rechten Wissens Schimmer.

Darum, Publikum, o wiss' es,

Auch bei uns ist 'was Gewisses.

Auf dem Burean.

Chef. Geh' hinauf, Karl, und hol' mir den Operngucker und sag'

meiner Frau, ich gehe in's Theater!

Karl (für sich) Ach, wenn cr nur die Krämpfe bekäme, dann könnt'
ich sür ihn gehen.

Die Holländer haben mit ihrem Opiumhandel auf Java 25'/-
Millionen Franken verdient. Wie Viele werden mit diesem Gelde nun
eingeschläfert

Aie englischen Truppen vor dem Ffghanenlande. ^>
Einige Fragen", nämlich:

Ob sie in's Land hinein kommen wcrden?

Ob sie nicht hinein kommen?

Oder, wie sie hinein kommen werden?

Ob sie dann im Lande drinnen bleiben werden?

Ob sie dann nicht darinnen bleiben?

Ob sie darin bleiben, weil sie nicht heraus wollen werden?

Oder, ob sie darin bleiben, weil sie nicht heraus können

Ob sie auch wieder heraus kommen werden?

Ob sie nicht wieder heraus kommen werden?

Oder, wie sie wieder heraus kommen werden?

Ob sie dann noch einmal würden hinein wollen?

Oder, ob sie dann nicht mehr würden hinein wollen?

Ob sie abermals hinein kommen würden?

Das sind die Fragen", welche man zwar heute schon stellen kann, die

aber unsere Mitarbeiterin, die Zeit, erst später lösen will. Wir bitten

daher, sich gefälligst an dieselbe direkt wenden zu wollen.

Aeues diplomatisches Liebeslied. ^
Andrassele, ruck, ruck, ruck!

Andrassele, Haymerle, ruckt, ruckt, ruckt an meine grüne Seite!

I mag euch gar zu gern,

I mag euch Beide!

Wir wolle beisamme bleibe

Und wolle uns d'Zeit vertreibe,

Kriegt s'Nachbars Gortschakopf

Vor lauter Wuth en Kropf,
Und wenn's ihm d'Gall' verzwengt
Und wenn ihn s'Gist versprengt!
Andrassele, Haymerle, ruckt an meine grüne Seite;
Euch mag i gar zu gern, euch alli Beide!

Ehrsam. Du, Bismarck hat in Wien behauptet: Heute ist Alles vergessen;

die Völker wie die Menschen haben ein kurzes Gedächtniß!" Was

sagst Du dazu?

Ehrlich. Was soll man dazu sagen? Halb hat er Recht und halb Unrecht:

Die Schläge, die er ausgetheilt, die hat er vergessen; nur
diejenigen, die er noch gerne austheilte, wollen ihm nicht aus dem Kops!
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